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Das vaterland und die Parteien.
Naumburger konſervative Kreisverein, der ſeitAner Reihe von Jahren im Winter allmonatlich ſeine Mit-

glieder und Freunde durch die Veranſtaltung einer Anzahl
von gediegenen Vortragsabenden erfreut, bot auch am letzten
Donnerstag einer zahlreichen Zuhörerſchaft, die den Saal
des Schützenhauſes bis auf den letzten Platz füllte, einen
hochintereſſanten Vortrag des bekannten Naumburger
Schriftſtellers Wolfgang Eiſenhart über das Thema „Das
Vaterland und die Parteien“.

Der Vortragende führte etwa folgendes aus. Wo ein
Volk in einer freien Verfaſſung zur eigenen Geſtaltung
ſeiner Geſchicke berufen wird, da finden die widerſtreitenden
wirtſchaftlichen und geiſtigen Beſtrebungen in der Bildung
ſich befehdender Parteien ihren Ausdruck. Eine Einigung
derſelben, von der ſtets die Wohlfahrt und das Gedeihen
des Volkes abhängen wird, wird aber nur da möglich ſein,
wo das Nationalgefühl die in den einzelnen Parteien ver
körperte Klaſſenſelbſtſucht überragt; denn über den politi
ſchen Parteien mit ihren oft ſo leidenſchaftlichen Kämpfen,
ſteht die Jdee des Vaterlandes. Das Vaterland hat unſere
Jugend behütet und beſchützt, unſerem Leben in Schulen und
Bildungsſtätten den geiſtigen Gehalt gegeben. Es hat uns
von Jugend auf vermittelt, was ſeine Gelehrten fanden
und entdeckten, was ſeine Künſtler ſchüfen, was an tiefen
Lebenswahrheiten ſeine Dichter ausſprachen, was ſeine Jn
duſtrie, ſein Erwerbs und Wirtſchaftsleben an Kulturwerten
erzeugt. Was wir ſind und was wir wurden, danken wir
dem Vaterland. Es wäre darum allein die Pflicht der Dank-
barkeit, für des Vaterlandes Ehre, Anſehen und Macht-
ſtellung einzutreten. Aber leider fehlt unter den ſonſt ſo
vorzüglichen Charaktereigenſchaften des Deutſchen der
Nationalſtolz, wie wir ihn bei Engländern und Franzoſen
in ſo. hervorragendem Maße ausgebildet finden. Jm
Deu
ſuchtefremde Kultur zu verſtehen und vergißt däbet neidlos
die Größe des eigenen Vaterlandes, ſo daß in der tauſend-
jährigen deutſchen Geſchichte nur an wenigen Höhepunkten
ein ſtarkes Nationalgefühl zum Durchbruch gelangt. Dieſe
Tatſache iſt es auch, welche für die erbitterten Parteikämpfe
der Gegenwart und dos ſonſt ſo ſchwer begreifliche An
wachſen der Sozialdemokratie zu einer Viermillionenpartei
die Erklärung gibt. Hierzu kommt die zweite bedenkliche
Anlage des Deutſchen, ſein Hang zum partikularen Sonder-
leben, wie es in der Geſchichte früherer Zeiten im Stammes-
partikularismus und heutzutage im Parteipartikularismus
ſeinen Ausdruck findet. Am Stammespartikulorismus
ging das alte Deutſche Reich zugrunde, und der Partei-
partikularismus iſt der Grund der offenkundigen Vernach-
läſſigung der Pflichten gegen das Vaterland im neuen
Deutſchen Reich. Die konſervative Partei hat allerdings bei
großen vaterländiſchen Aufgaben niemals verſogt, hat keine
Heeres oder Flottenvorlage abgelehnt, noch Pfennigfuchſerei
getrieben, wenn es die Befriedigung wichtiger vaterländi-
ſcher Bedürfniſſe galt. Sie war. ſtets eine entſchloſſene Ver-
teidigerin einer ſtarken Monarchie. Auch die national-
liberale Partei hat ruhmreichen Anteil an der Gründung
und dem Ausbau des neuen Deutſchen Reiches. Aber leider
nähert ſie ſich heute allzu ſehr dem Stondpunkte des un-
fruchtbaren Freiſinns und hat ſich in Baden und Bayern
ſogar mit der Sozialdemokratie im Großblock zuſammen-
geſchloſſen. Der Linksliberalismus, parteitechniſch heute
„Fortſchrittliche Volkspartei“ genannt, hat zwar in jüngſter
Zeit den ſchroffen Ablehnungsſtandpunkt gegenüber
Militär, Flotten- und Kolonialforderungen ein wenig auf-
gegeben. Seine nationale Zuverläſſigkeit erſcheint. jedoch
bedenklich bei ſeiner Abhängigkeit von internationalen Geld-
mächten einerſeits, und andererſeits ſeiner immer ſtärker
hervottretenden Anlehnung an die durch und durch vater-
landsfeindliche Sozialdemokratie, mit der er ſich bei den
letzten Reichstagswahlen ſogar gegen die vaterlandstreuen
Parteien der Rechten verbündete und ſich damit zum Mit-
ſchuldigen an dem Wachstum der Sozialdemokratie, und an
der inneren Schwächung unſeres deutſchen Vaterlandes
machte. Schwer zu beurteilen iſt das Zentrum, das ſich
früher oft an der Seite des Freiſinns bei der Ablehnung
von Steuer und Militärforderungen befand, während es
andererſeits viele nationale Forderungen vereint mit den
Konſervativen verwirklichen half. So hat es an der Seite
der Konſervativen für die Bismarckſche Zollpolitik, für die
Geſundung des Mittelſtandes in Stadt und Land gekämpft,
andererſeits aber auch dem Reiche durch ſein Eintreten für
die nichtdeutſchen Nationalitäten an den Grenzen mannig-
fache Verlegenheiten bereitet. Neue, gewaltige Aufgaben
treten heute an unſer Volk heran, wo wir in die großen
Probleme der Weltpolitik eingetreten ſind. Um dieſe löſen
zu können, dazu bedürfen wir, wie im Jahre 1870, eines
patriotiſchen Volkes und einer begeiſterten Jugend. Die
Zukunft der Völker höngt ab von der Stärke ihres
Patriotismus, von der Kraft und Macht ihres nationalen
Vollens. Was nun heute nokt tut, iſt ein entſchloſſener, herz
hafter, deutſcher Patriotismus, der en Partikularismus
des allzu üppig wuchernden Parteiweſens beugt unter die
großen Geſichtspunkte einer kraftvollen nationelen pat.

„Plehwe.

tſchen liegt ein weltbürgerlicher Zug. Der Deutſche ver

vor den Friedensverhandlungen.
Jn Wien iſt die Stimmung umgeſchlagen. Die Er-

regung und teilweiſe Beunruhigung wegen der pl glichen
Veränderung in der Heeresleitung hat einer ruhigeren
Auffaſſung Platz gemacht. Die wiederholten offiziöſen Ver
ſicherungen, daß die Veränderungen mit der außerpolitiſchen
Lage nichts zu tun hätten, haben doch Erfolge gehabt. Jn
Rußland iſt man aber verſtimmt über die öſterreichiſchen
Rüſtungen an der Oſtgrenze, dasſelbe Rußland, das ſelbſt
die Grenze gegen OeſterreichUngarn waffenſtarrend beſetzt
hält. Die Petersburger Verſtimmung kann infolgedeſſen nur
in Petersburg ſelbſt behoben werden, nämlich, wenn die
ruſſiſche Regierung ſich ſtark genug zeigt an ihrer
Friedensliebe wollen wir auch heute nicht zweifeln, ihre
Kriegsvorbereitungen rückgängig zu machen. Will Rußland
den Krieg, ſo iſt das nicht unſere Sache, ſondern Rußlands
Sache, und wir würden einem ſolchen Kriege mit allem,
was aus ihm erwachſen kann, ohne Peſſimismus entgegen-
ſehen, obgleich wir ihn, unter dem Geſichtspunkte der tat-
ſächlichen Lage, nicht für notwendig halten.

Die Friedensverhandlungen.
Entgegen den Gerüchten, daß Griechenland im geheimen Ein

verſtändnis mit den anderen Verbündeten aus taktiſchen Grün-
den dem Waffenſtillſtand nicht beitrat, hält man in London, ge
ſtützt auf Meldungen aus Saloniki, an der Anſicht feſt, daß
zwiſchen den Balkanmächten nicht alles eitel
Einigkeit iſt. Griechenland, ſo verſichert man, erklärt
ſich im Prinzip mit den Bedingungen des vorgeſchlagenen allge
meinen Waffenſtillſtandes unzufrieden und iſt in ſeiner
Forderung auf Fortſetzung des Krieges ſo weit gegangen, den er
ſchöpften Bulgaren auf dem thraziſchen Kriegsſchauplatz eine
bedeutende Truppenmacht zur Unterſtützung anzubieten. Auch
Serbien und Montenegro ſollen durchaus gegen den
Abſchluß des Waffenſtillſtandes geweſen ſein, Monte
negro insbeſondere wegen der noch immer nicht gelungenen Ein-
nahme von Skutari. Da aber dieſe beiden ſlawiſchen Staaten
von vornherein die Vertretung ihrer Intereſſen in die Hände

Bulgariens gelegt haben, ſo konnten ſie ſich dem dringenden
bulgariſchen Wunſche nach Einſtellung der
Feindſeligkeiten nicht widerſetzen. Wenn ſich dieſe Dar
ſtellung der Eiferſüchteleien bewahrheitet, ſo dürfte es auf der
r wer Konferenz in der Tat noch manche harte Nuß zu knacken
geben.

Von den geſtern über Oſtende nach London gereiſten tür-
kiſſchen Delegierten ſollen nur Osman Niſami Paſcha,
der Berliner Botſchafter, über Berlin reiſen. Er wird in der Wil
helmſtraße einen kurzen Beſuch abſtatten.

Die Botſchafter-Reunion.
Der Termin über die Botſchafter konferenz iſt be

reits endgültig feſtgeſetzt worden; ſie wird nächſte Woche in
London zuſammentreten und es verlautet, daß die Beratungen
ſehr raſch vor ſich gehen werden. Die Teilnehmer an der Konfe-
renz ſind: Graf Menzdorff für Oeſterreich, Fürſt Lichnowsky für
Deutſchland, Marcheſe Jmperiali für Jtalien, Paul Cambon für
Frankreich, Graf Benckendorff für Rußland und für England
Sir Edward Grey.

Die Cholera in Konſtantinopel.
Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolge hat der
internationale Sanitätsrat einen Spezrialarz! zur
Bekämpfu nung der Cholera nach Konſtantinopel be-
rufen. Amtlich wird dieſe Nachricht vom Konſtantinopeler
Stadtpräfekten beſtätigt. Wie weiter gemeldet wird,
nimmt die Cholera wieder zu, täglich fallen
viele Perſonen der Seuche zum Opfer.

Der Kampf um Skutari.
Von einem Waffenſtillſtand in Skutari iſt

keine Rede mehr. Die Kämpfe nehmen einen immer
größeren Umfang an, und nicht nur während der Nacht,
ſondern auch am Tage finden heftige Angrifſe ſtatt. Das
montenegriniſche Amtsblatt meldet: Heute kam es vor
Skutari zu kleineren Gefechten zwiſchen türkiſchen und
montenegriniſchen Vorpoſten. Prinz Mirkow und
General Martinowitſch, welche die Poſitionen beſichtigten,
kamen in Gefahr, erſchoſſen zu werden.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien,
Ein intereſſantes Detail der politiſchen Stim-

mung, die augenblicklich herrſcht, wird dem „Neuen. Wiener
Tagblatt“ aus Budapeſt berichtet. Der Landesverteidigungs-
miniſter, Baron Hazai, wurde von mehreren Abgeordneten
gefragt, wie ſich die auswärtige Situation geſtultet. Darauf
antwortete er nur die drei Worte: „Still und gut!“

Geſtern vormittag fand in Schönbrunn bei Wien unter
dem Vorſitze des Kaiſers eine Miniſterbeſprechung
ſtatt, an der Erzherzog Franz Ferdinand, Miniſter des
Aeußern Graf Berchtold, der gemeinſame Finanzminiſter
Ritter von Bilinski, Miniſterpräſident Graf Stürgkh,
Landesverteidigungsminiſter v. Georgi und Finanzminiſter
v. Zaleski teilnahmen. Die „Wiener Freie Preſſe“ erfährt,
die Miniſterberatung ſei auf kein neues beun
ruhigendes Moment in der auswärtigen Kriſis zu-
rückzuführen und habe hauptſächlich den Zweck gehabt, dem
Kaiſer die Jnformation über die mit der gegenwärtigen
quswärtigen Kriſe zuſammenhängenden Fragen zu er
leichtern. Der gemeinſame Empfang der Miniſter ſei ge
wählt worden, damit der Kaiſer nicht genötigt ſei, jeden
Miniſter einzeln zu empfangen. Jnformationen der
Blätter ſtellen übereinſtimmend feſt, daß die aus
wärtige Lageſtationär iſt. Jndeſſen mache ſich ſo
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wohl in Wien als in Budapeſt eine zuverſichtlichere Auf-
faſſung geltend.

n der geſtrigen Plenarverſammlung des öſterreichiſchen
Jnduſtrierats wies Handelsminiſter v. Schuſter auf die
ſchwere Schädigung der Jnduſtrie durch die Kriegs-
ereigniſſe hin und ſprach die Erwartung aus, daß die
Spannung raſch eine den Intereſſen des Landes dienende Löſung
erfahre. Das Mitglied des Jnduſtrierats Joſephy führte aus, die
Vertreter der öſterreichiſchen Induſtrie ſeien ſich der Tragweite
der gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe bewußt. Der Zu-
ſtand voller Unklarheit und die fortgeſetzten Opfer ſeien
auf die Dauer nicht zu ertragen. Wenn es entgegen
den aufrichtigen Wünſchen des Kaiſers doch notwendig werden
ſollte, das Schwert zu ziehen, dann werde die öſter-
reichiſche Jnduſtrie voll und ganz die not-wendigen Opfer bringen und treu zu Kaiſer und Reich
ſtehen.

Gegenüber den Gerüchten, daß Konſul Prochaska ge-
ſtorben ſei, wird mitgeteilt, daß dirſe Nachricht den Tatſachen nicht
entſpricht. Konſul Prochaska befindet ſich vollſtändig wohl
in Uesküb. Auch ſei es nicht wahr, daß er krank oder infolge
erlittener Verletzungen bettlägerig ſei.

Das „Prager Tagblatt“ ſowie mehrere andere tſchechiſche
Blätter wurden geſtern morgen wegen der Veröffentlichung
von Berichten über militärich-maritime Vorkeh-
rungen der Dreibundmächte an der Adriaküſte kon-
fisziert.

Das umſtrittene Albanien.
Nach einer in Brindiſi eingelaufenen Meldung ſind 10 000

Griechen bei Parga an der Adriag gelandet.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 11. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Dr. Delbrück, v. Hee
ringen, v. Tirpitz, Kühn.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die zweite Beratung des

ReichshaushaltLetat und
Dieſer Nachtrag enthält

Borkum (zweite Rate 244 000 Mark) und für die Schutzgebiete
Kamerun und Kiautſchou. Die Poſition für Kamerun hat die Bud-
getkommiſſion einſtweilen zurückgeſtellt:; die Forderung für
Kiautſchou (800 000 Mark) für die Verſtärkung des Perſonal-
beſtandes der Beſatzungstruppen iſt von der Kommiſſion aus dem
Ordinarium in das Extraordinarium verwieſen worden.

Abg. Noske (Soz.): Wir halten die vorliegende Forderung für
durchaus ungerechtfertigt. Bei der Revolution in China ſind
Leben und Eigentum fremder Staatsangehöriger nicht angetaſtet
worden. Es geht nicht an, in einem fremden Lande dauernd
große Truppenmaſſen zu halten. Der deutſche Einfluß hat keine
Steigerung in China erfahren.

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Jch habe die Empfindung, daß das
deutſche Anſehen in China eine Steigerung erfahren hat, und daß
dieſes nicht zum mindeſten baſiert iſt auf unſerer ſtarken Macht.
Die meiſten Geſchäfte, die dort gemacht werden, ſind ſogenannte
Regierungsgeſchäfte. Sie beſtehen in großen Lieferungen für
Eiſenbahnen, in Lokomotiven uſw. Das hört auf in dem Moment,
wo die Chineſen den Reſpekt vor dem Deutſchtum verlieren. Un
ſere deutſche Einfuhr iſt gewaltig geſtiegen. Wir miiſſen uns den
Platz an der Sonne dort erhalten. (Beifall).

Abg. Noske (Soz.): Bei einer früheren Gelegenheit in der Bud-
getkommiſſion hat Herr Paaſche ganz anders über Kiautſchou ge
ſprochen, er ſagte, man könnte nur deshalb nicht die Koffer packen
und weggehen, weil man von der ganzen Welt ausgelacht werden
würde. Wenn wir die deutſche Kultur befördern wollen, ſo haben
wir im eigenen Lande genug zu tun.

Der Nachtragsetat für Kiautſchou wurde nach dem Kom-
miſſionsantrag angenommen und darauf nach dem An-
trage des Abg. Dr. Spahn, da ein Widerſpruch aus dem Hauſe
gicht erhoben wurde, ſofort in dritter Leſung endgiltig ge-
nehmigt, ebenſo die Nachforderung im Militäretat für Borkum.

Sodann wurde die Beſprechung der üänterpellation über die
Koalitionsfreiheit der Staats arbeiter fort-
geſetzt.

Abg. Jckler (Natl.): Die Gewerkſchaftsenzyklika befaßt ſich mit
einer großen politiſchen Frage, an der auch die Regierung alles
Intereſſe haben ſollte. Wir verhehlen nicht unſer Befremden,
warum der Staatsſekretär gerade den gegenwärtigen Zeitpunkt
für geeignet erachtet, dieſe Enzyklika als bloßen Ratſchlag zu kenn-
zeichnen und an ſich als berechtigt anzuerkennen. Auf meine Vor-
ſtellung im Kriegsminiſterium wurde mir geſagt, die Auslegung
des Erlaſſes wegen des Militärarbeiterverbandes als Verbot ſei
ein Mißverſtändnis. Tatſache iſt, daß die Mehrheit der Militär-
arbeiter einem Nebenerwerb nachgehen müſſen. (Hört! Hört!)
Den Organiſationsgedanken ſchafft der Kriegsminiſter nicht aus
der Welt. Verbietet er ſeinen Arbeitern, ſich wie bisher zu koa-
lieren, dann ſuchen ſie anderwärts ihre Vertretungen, und ſie
können den Herren nur noch viel unangenehmer werden. Der
Kriegsminiſter hat allen Anlaß, unſere Organiſation zu ſchützen.
Damit handelt er im eigenſten Intereſſe des Staates. (Lebhafter
Beifall bei den Nationalliberalen und links.)

Abg. v. Winterfeldt (Konſ.): Der Kriegsminiſter hat erklärt,
ſein Vorgehen beruhe darauf, daß eine maßloſe Agitation in die
Reihen der Arbeiter hineingetragen worden ſei, auch ſei ein Miß
brauch der Kritik zu konſtatieren geweſen. Der Kriegsminiſter
hätte feine Pflicht verletzt, wenn er nicht ſo gehandelt hätte, wie
er es getan hat. (Bravo! rechts.)

Abg. Dombek (Pole): Von ZFen ſtaatlichen Auftraggebern
wird vielfach geſündigt. Wir freuen uns über die Ausführungen



des Abg. Jckler, zumal ſeine polltiſchen Freunde, wenn ſie Unter

nehmer ſind, anders denken. Die Ausführungen, die hier über
die Gewerkſchaftsenzyklika des Papſtes gemacht worden ſind,
haben uns betrübt.

Generalmajor Wandel: Mit dem Militärarbeiterverbande
wurden wir zuerſt 1909 befaßt, als wir von Arbeiterausſchüſſen
geſragt wurden, ob die Arbeiter dem Verbande beitreten könnten.
Wir antworteten, gegen den Verband hätten wir nichts, aber die
Art und Weiſe, wie das Verbandsorgan die Intereſſen der Arbei-
ter zu vertreten ſuche, ſei nicht geeignet, das gute Verhältnis zwi-
ſchen der Militärbehörde und den Arbeitern zu fördern. Wir gehen
allen Wünſchen und Beſchwerden nach und ſuchen Abhilfe zu
ſchaffen. Es trifft nicht zu, daß ein Arbeiter entlaſſen worden iſt,
weil er zum Begräbnis ſeines Vaters gefahren iſt. Der Arbeiter
iſt ohne Erlaubnis und ohne richtige Angabe des Grundes fort-
geblieben, ſpäter aber wieder eingeſtellt worden. Der Ton in
dem Verbandsorgan iſt immer beleidigender geworden. Es leiſtete
in der Herabſetzung der Vorgeſetzten das unglaublichſte. Es hieß
in dem Organ 1908: „Die Arbeiter küſſen den Fuß, der ſie tritt“,
und 1910: „Ein Arbeiter wurde entlaſſen, um ein paar faule
Herren in ihrem lichtſcheuen Treiben nicht zu ſtören“. (Hört! hört!
rechts.) Am 5. Mai 1912 bemerkte das Organ, alle Wünſche der
Arbeiter würden mit hohlen Phraſen abgetan, ein Willkürakt folgte
dem andern. Dazu kamen Angriffe auf die Mitarbeiter, die ein
mal Hetzer, Schwindler, Spitzel bezeichnet werden. (Hört! hört!
rechts.) Solcher Angriffe laſſen ſich noch eine Menge anführen.
Daß der Erlaß mißverſtändlich ausgelegt werden würde, hatten
wir kaum vorausſetzen können, aber bei den über 500 Dienſtſtellen
iſt es doch an vereinzelten Stellen geſchehen. Auch Auflöſungen
haben ſtattgefunden, aber nicht überall aus den von dem Abg. Dr.
Müller angegebenen Gründen. An einem Orte iſt die Auflöſung
vor dem Ergehen des Erlaſſes erfolgt; in Schwerin gefiel den
Arbeitern der Ton der Verbandspreſſe ſchon längſt nicht mehr.
Die Richtigſtellung der Mißverſtändniſſe iſt längſt erfolgt. Die
Arbeiter ſelbſt haben im ganzen den Erlaß nicht als Verbot be
trachtet. Am 21. September ſagt Herr Buſchold, der Erlaß habe
eine verbandsſchädigende Wirkung nicht erzielt. Mehr kann man
doch nicht verlangen. (Beifall rechts).

Abg. Dr. Hegenſcheidt (Rpt.): Die Staatsarbeiter haben an den
Staatspflichten mitzuwirken. Die Koalitionsfreiheit darf man
ihnen deshalb nur ſoweit zugeſtehen, als ſie mit dem Staatsinter
eſſe vereinbar iſt. Berufsorganiſationen ſind Forderungen der
Zeit. Dieſe Organiſationen miſſen in die Lage verſetzt werden,
mehr als bisher gehört zu werden, ſofern ſie die angemeſſene Form
wahren.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Erſt vor Kurzem gelang es,
bei allen bürgerlichen Parteien völlige Klarheit darüber zu
ſchaffen, daß eine vereinsrechtliche Streikfreiheit den Staatsarbei-
tern nicht zugebilligt werden darf. Nur die Sozialdemokraten
kennen in ihren Forderungen kein Maß und Ziel. Die neutralen
Verbände müſſen ſich zu einer bewußten Linienziehung nach links,
zu einer bewußten ſtaatsbürgerlichen Arbeit im Jntereſſe der Ar
beiter und des Geſamtwohls bequemen. Dies iſt umſo notwen
diger, als ein Teil der Staatsarbeiter wünſcht, über kurz oder
lang in ein Beamtenverhältnis überzutreten. Wenn die neutralen
Verbände auf nationalem Boden für die wirtſchaftlichen Intereſſen
der Staatsarbeiter eintreten wollen, ſo werden ſie auf die Dauer
Ppent anders können, als zu unſerer großen Gruppe zu
toßen.

Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vpt.): Das einzige Ergebnis der
Deduktion des Staatsſekretärs iſt, daß die Reform des Koalitions-
rechtes zu den dringendſten Aufgaben gehört. Daß die Enzyklika,
die doch auch ausdrücklich von Streiks, Ausſperrung und Lohn
höhe ſpricht, nur kirchlich-religiöſe Fragen berührt, kann doch nur
jemand behaupten, dem es lediglich darauf ankommt, die ganze ſo-
ziale Frage in das Gebiet des Sittlich-Religiöſen zu verweiſen.
Dann ſollte aber Herr Delbrück auch ſeine ganze ſozialpolitiſche
Abteilung an den preußiſchen Kultusminiſter v. Trott zu Solz ab
geben. Die Rede des Staatsſekretärs hatte den politiſchen Zweck,
dem Zentrum einen guten Dienſt zu leiſten. Ob es für dieſen
Zweck beſonders klug war, die chriſtlichen Gewerkſchaften zu loben,
laſſe ich dahingeſtellt. Noch weniger zufrieden ſein können wir
mit der Antwort des Kriegsminiſters. An einen Eingriff in die
Kommandogewalt und die Disziplinargewalt der höchſten Chefs
unſeres Kriegsweſens denkt niemand von uns, aber iſt es wirklich
die richtige Antwort auf unſere Frage, wenn man mit dem Säbel
aufſtößt und uns zuruft: Das iſt meine Sache!? *78 bleibt be
ſtehen, daß ein Drittel des Verbandes zu Grunde gegangen iſt.
Wo Organiſation iſt, iſt Ordnung; die Organiſation der Arbeiter
iſt eine Erziehungsanſtalt im beſten Sinne des Wortes und ſollte
deshalb nicht ſo geringſchätzig von den Verwaltungschefs behandelt
werden. Von der Einbringung eines Mißvertrauensvotums
haben wir Abſtand genommen, erklären aber, daß wir mit der Be
handlung der Organiſationen ſeitens der Behörden nicht einver
ſtanden ſind.

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag auf Schluß der Debatte
wurde von dem Antragſteller zurückgezogen.

Abg. Bochle (Soz.): Von den Vertretern der Rechten konn-
ten wir nichts anderes erwarten. Das Zentrum hat ſeit Jahren
den Staatsarbeitern das Streikrecht auf keinen Fall zugeſtehen
wollen. Wer Knecht iſt, ſoll Knecht bleiben. Es wird darauf hin
gewirkt, daß ſich die Arbeiter abſolut nicht organiſieren ſollen.
Nach dem von der Militärbehörde ausgearbeiteten Statut haben
die Arbeiterausſchüſſe gar keinen praktiſchen Wert. Völlig unzu-
läſſig ſollte es ſein, daß das Koalitionsrecht durch Privatverträge
illuſoriſch gemacht wird. Die Ausführungen des Staatsſekretärs
waren eine Kriegserklärung gegen das Millionenheer der Ar-
beiter. Dieſe nehmen den Kampf auf und werden ihn bis zum
Siege durchführen. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Schwarz-Schweinfurt (Zentr.): Die Sozialdemokraten
treiben die Arbeiter durch ihren Terrorismus in unſere Organi-
ſationen. Wir laſſen uns das Recht nicht verkürzen, für unſere
Mitglieder einzutreten.

Darauf wurde ein Vertagungsantrag angenommen.
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Wagen mangelinterpella-

tion; Wahlprüfungen; Wahlprüfungsreſolutionen und Denkſchrift,
betreffend Anſtellungsverhältniſſe der Poſtbeamten.

Schluß nach 61 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 11. Dezember 10912.

Am Regierungstiſche die Miniſter Dr. Sydow und v. Breiten
bach.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
um 1134 Uhr.

Die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über das Schlepp-
monopol auf dem Rhein-Weſer-Kanal und dem
a wat wurde in der Beſprechung über 8 1 fort
geſetzt.

Auf Vorſchlag des Abg. Dr. Porſch (Zentr.) wurde die Fort
ſetzung der allgemeinen Beſprechung ausgeſetzt, weil noch ein
neuer Antrag vorbereitet werde und zunächſt die Frage
des Endener Hafens verhandelt

Handelsminiſter Dr. Sydow: Bekanntlich hatte die deutſche
Reedereigeſellſchaft beim Reichskanzler und Bundesrat die Er
teilung einer Auswandererkonzeſſion von Emden nach Amerika
nachgeſucht um mit 14tägiger Folge von Emben aus Dampfſchiffs
verbindungen nach New York für Paſſagiere, Fracht- und Aus
wandererverkehr einzurichten. Gleichzeitig lag ein Geſuch der
HamburgAmerikaLinie und des Bremer Lloyd vor, welche um
eine Ausdehnung ihrer Auswandererkonzeſſion auf den Hafen
Emden nachſuchten und für den Fall der Gewährung bereit

waren, nach Wahl der Regierung entweder in derſelben Weiſe,
wie es die Reedereigeſellſchaft vorhatte, von Emben ausgehend,
14tägige Linien nach New York einzurichten oder aber in Embden
anlangende, von einem anderen deutſchen Hafen ausgehende
Linien nach New York in 14tägiger Folge und daneben nach Süd
Amerika, nach Oſt-Aſien und Auſtralien in vierwöchiger Folge;
alſo fünf Verbindungen nach vier Richtungen innerhalb vier

Wochen. Der Bundesrat hat dem Geſuch der Deutſchen Reeberei
geſellſchaft nicht ſtattgegeben, weil er ein Bedürfnis zur Kon
zeſſionierung neuer Auswanderer- Unternehmen angeſichts der
nicht ſteigenden deutſchen Auswanderung nicht anerkannte, weil
er ferner für die von der Deutſchen Reedereigeſellſchaft in Aus
ſicht geſtellte Heranziehung von Auswanderern, die jetzt über Ant
werpen und Rotterdam gehen, nach Emden keine Wahrſcheinlich
keit annahm, und weil er endlich befürchtete, daß der mit einer
ſolchen neuen Konzeſſion verbundene Wettkampf der neuen Linien
mit den beiden beſtehenden Auswandererlinien der Hamburg
AmerikaLinie und dem Lloyd zum Schaden der beiden letzten
ausſchlagen würde und den deutſchen Intereſſen widerſpräche.
Dagegen hat ſich der Bundesrat bereit erklärt, den beiden Bremer
und Hamburger Geſellſchaften die nachgeſuchte Erweiterung
ihrer Auswandererkonzeſſion für Emden zu erteilen, wenn
ſie eine der beiden übernommenen Verpflichtungen erfüllten.
Die Verhandlungen mit den beiden Linien Hapag und Lloud
haben folgendes Ergebnis gehabt: Die beiden Linien haben ſich
verpflichtet, erſtens vom 1. April 1914 ab den Dienſt Emden--
New York vierzehntägig aufzunehmen mit der Befugnis, als Aus
gangshafen einen anderen deutſchen Hafen zu nehmen und Emden
als Anlandungshafen. Ferner haben ſie ſich verpflichtet, vier
wöchentlich eine Frachtlinie nach Südamerika, nach Oſtaſien und
nach Auſtralien einzurichten und alle erforderlichen Einrichtungen
für Perſonen, Frachten und Auswandererverkehr in Emden zu
treffen. Dieſe ganze Verpflichtung iſt von den beiden Geſellſchaf
ten auf die Dauer von zwanzig Jahren übernommen worden.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß das abgeſchloſſene Angebot
mit dem fünfmaligen monatlichen Verkehr nach vier Richtungen
im Emdener Intereſſe vorteilhafter iſt, als das Angebot der
Reedereigeſellſchaft. Zieht man in Betracht, daß dieſe Errungen-
ſchaften für Emden geglückt ſind, ohne Schädigung unſerer beiden
großen Linien, ſo kann nicht bloß die Regierung, ſondern auch
die Stadt Emden mit dem Erreichten zufrieden ſein. (Beifall.)

Abg. v. Schuckmann (Konſ.): Das Verhalten der Regierung
gegenüber der Reedereigeſellſchaft hat großes Erſtaunen hervor-
gerufen, ganz beſonders wenn man bedenkt, daß der Preußiſche
Staat in Emden 80 Millionen hineingeſteckt hat und daß dieſe
Summe noch größer wird, wenn man die Koſten des Dortmund-
Ems- Kanals miteinbezieht. Das Bedürfnis nach einer neuen
Auswanderungskonzeſſion hat die Regierung anerkannt, indem
ſie den beiden anderen Geſellſchaften neue Konzeſſion erteilt hat.
Man muß deshalb fragen, warum dieſe den beiden anderen
Linien und nicht der Reedereigeſellſchaft gegeben worden iſt. Es iſt
richtig, wenn man der Konkurrenz des Auslandes gegenüber den
deutſchnationalen Gedanken hochhält, aber es geht doch zu weit,
bei uns deshalb jede geſunde Konkurrenz zu unterbinden.

Handelsminiſter Dr. Sydow: Es fällt der Regierung gar
nicht ein, jede Konkurrenz auszuſchließen. Ausgeſchloſſen iſt die
Konkurrenz auf dem Gebiete des Auswandererweſens, und da
ſoll und muß die Konkurrenz beſchränkt werden, denn es iſt ein
wichtiges allgemeines geſundheitliches und polizeiliches Intereſſe,
daß das Auswandererweſen ſich der ſtaatlichen Uberwachung mög-
lichſt leicht darbiete. Etwas anderes iſt es, wenn man einer bis-
herigen Geſellſchaft einen neuen Hafen geſtattet. Da bleiben die
Uberwachungsſtationen, die Kontrollſtationen, die Agenten über-
all dieſelben. Es iſt zwiſchen Emden und den Linien eine Jnter-
eſſengemeinſchaft geſchaffen,begründet ſchon dadurch, daß dieLinien
ſehr große Aufwendungen für Emden werden machen müſſen. Jch
bleibe dabei, daß die Regierung das vom Vorredner gewünſchte
Intereſſe für den Hafen Emden nicht beſſer als dadurch bekunden
konnte, daß ſie das Geſuch der Reedereigeſellſchaft ablehnte und
denen vom Lloyd und der Hapag ſtattgab. Beifall links.)

Abg. v. dem Hagen (Zentr.): Jch ſtimme in allen Punkten
Herrn v. Schuckmann zu.

Abg. Fürbringer (Natl.): Die Geſchichte von Emden zeigt uns,
wie viel es ſeit der Zeit des Großen Kurfürſten verloren hat, es
iſt eine Aufgabe der preußiſchen Regierung, der Stadt zu helfen.

s iſt nur zu bedauern, daß die Regierung die Deutſche Reederei,
hinter der der Fürſtenkonzern ſteht, nicht unterſtützt hat. Ich
würde es begrüßen, wenn der Fürſtenbund ſich durch die Ab-
lehnung der Konzeſſion nicht abſchrecken ließe, neue tranusatlan
tiſche Linien von Emden aus zu ſchaffen. Es iſt wenigſtens er-
freulich, daß der Auswandererverkehr der beiden Linien jetzt auch
über Emden geführt werden ſoll.

Abg. Lippmann (Fortſchr. Vpt.): Wir wollen nicht die preußi-
ſchen Intereſſen den Reichsintereſſen voranſtellen. Zu den Jn-
tereſſen des Reichs gehört auch die Erhaltung der Kraft und Macht
von Hamburg und Bremen. Die Schaffung einer neuen Linie hat
gewiß manche Vorteile. Demgegenüber ſteht aber die Frage, was
kann man vom Fürſtenkonzern erwarten? Die Dankbarkeit,
welche der Vertreter Emdens hier ausgedrückt hat, iſt keineswegs
unbegründet. Der Staat ſollte mehr für Stettin tun. wo die
Hafenabgaben ſechsmal ſo groß ſind, als in Emden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Moltke (Frei
konſ.), v. Schuckmann (Konſ.) und des Handelsminiſters
Dr. Sydow war die Debatte über die Emdener Frage beendet.

Hierauf wurde die Beratung über S 1 des Schleppmonopol-
geſetzes fortgeſetzt. Dazu war ein neuer Antrag von Arnim
(Konſ.) und Frhr. von Zedlitz (Freikonſ.) eingegangen, wonach
Fahrzeuge, die lediglich den Dortmund (Herne) BevergernKanal
benutzen, in den erſten 15 Jahren nach Jnbetriebnahme des
Rhein-Weſerkanals von dem ſtaatlichen Schleppmonopol freizu-
laſſen ſind. Dieſer Antrag wurde unter Ablehnung aller übrigen
Anträge mit den Stimmen der Kouſervativen, des Zentrums und
eines Teils der Nationalliberalen angenommen. Mit dieſer An
derung wurde S 1 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Im übrigen wurde der Geſetz-Entwurf unter Ablehnung von
ſozialdemokratiſchen Anträgen unverändert nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Es folgte die dritte Beratung eines Entwäſſerungsgeſetzes für
das linksrheiniſche Jnduſtriegebiet.

Der Geſetzentwurf wurde ohne Debatte unverändert angenom
men, ebenſo in dritter Beratung der Geſetzentwurf betreffend Ab
änderung der Kreisordnungen von 1872, 1881 und 1887.

Hierauf begründete Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natl.) ſeinen
Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes, nach dem die
Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen Geſichtspunkten, jedoch l Verletzung am Becken.

unter Berücfichtigung derechtigter Sonderverhältniſſe, geregelt
werden ſoll. Ferner werden in dem Antrage einheitliche Beſtim
mungen über die Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis,
über Strafen und Strafverfahren verlangt.

Die Unterrichtskommiſſion beantragte Annahme des An-
trages, ebenſo Abg. Heckenroth (Konſ.).

Abg. Dr. Glattfelter (Zentr.) erklärte ſich gegen den Antrag,
weil darin die Frage des, Erſatzunterrichts und die Frage des
Religionsunterrichts der Diſſidentenkinder nicht geregelt ſei

Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.) und Abg. Borchardt (Soz.) ſtimm-
ten dem Antrage zu.

Dieſer wurde darauf mit großer Mehrheit angenommen.
Es folgte die Beratung des Antrages der Abgg. Aronſohn und

Gen. auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes zum Schutz der in
Preußen vorhandenen Naturdenkmäler. Die Kommiſſion bean-
tragte, die Staatsregierung zu erſuchen, auf einen vermehrten
Schutz der Naturdenkmäler Bedacht zu nehmen.

Der Kommiſſionsantrag wurde angenommen.
Es folgte die Beratung des Antrages der Abgg. Dr. Heß

(Ztr.) und Gen. betr. Erhöhung der Entſchädigung für Volks-
ſchullehrer und Lehrerinnen für die Teilnahme an den Kreiskon-
ſferenzen. Die Kommiſſion forderte die Regierung auf, einheit-
liche Grundſätze für die zu gewährenden Entſchädigungen aufzu
ſtellen und den entſprechenden Etatstitel zu erhöhen.

Der Kommiſſionsantrag wurde angenommen.
Hierauf vertagte ſich das Haus. Nächſte Sitzung Donnerstag

11 Uhr: Dritte Beratung des Schleppmonopolgeſetzes; Antrag
Stroſſer, betr. Erwerb eines Grundſtückes des Kriegsminiſteriums
für das Abgeordnetenhaus; kleinere Vorlagen.

Schluß 41 Uhr.

Deutſches Reich.
Beim Kaiſer fand geſtern abend im Theater des

Neuen Palais bei Potsdam eine kinematographiſche Vor-
ſtellung ſtatt, zu der eine Anzahl von Mitgliedern der Pots-
damer Geſellſchaft geladen war. Nach der Vorſtellung war
Diner an runden Tiſchen.

Die plötzliche Erkrankung des Prinzregenten Luitpold von
Bayern hat Beſtürzung und aufrichtiges Mitgefühl hervorgerufen.
Der Zuſtand wird als ernſt angeſehen. Nach dem Bulletin trat
geſtern im Laufe des Tages keine Veränderung ein.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen.

Die ſächſiſche Erſte Kammer nahm geſtern nach ſieben-
ſtündiger Beratung den Entwurf des Volksſchul-
geſetzes einſtimmig an. Danach wurde in teilweiſer Ab-
weichung von dem Beſchluſſe der Zweiten Kammer unter anderem
beſchloſſen, daß der Religionsunterricht innechalb
des Bekenntniſſes der betreffenden Kirche zu
erteilen ſei, daß der Lehrer das Gelöbnis der Be-
kenntnistreue abzulegen habe und daß es der freien
Entſchließung der Schulgemeinde zu überlaſſen ſei,
ob ſie neben einer einfachen Volksſchule eine höhere Volks-
ſchule unterhalten will und ob ein Schulgeld erhoben
werden ſoll. Ferner iſt nach dem Beſchluß der Erſten Kammer
die Einführung einer Mädchenfortbildungsſchule mit gewiſſen Er-
leichterungen für das platte Land in Ausſicht genommen. Es hat
nunmehr das Vereinigungsverfahren zwiſchen beiden Kammern
zu erfolgen.

Die Eiſenbahnverwaltung ſcheint ernſtlich bemüht zu ſein,
die Wagenkalamität zu heben. Von den am Dienstag
geforderten 33 215 Wagen wurden 32608 (das iſt eine Rekord-
zahl) geſtellt. Es fehlten alſo nur' 607 Wagen. Es iſt dies der
Anfang von wieder ordentlichen Zuſtänden.

Ein Kongreß der Fleiſchermeiſter Deutſchlands tagte
geſtern in Berlin. Es wurde eine Reſolution angenommen, in
der verlangt wird, daß der dem Reichstage vorliegende Geſetz
entwurf betreffend Zollerleichterung nicht nur den
Stadtverwaltungen, ſondern auch dem allgemeinen Fleiſcherge-
werbe zugeſtanden werde.

Ausland.
Sturmſzenen im belgiſchen Parlament.

Geſtern nachmittag ſpielten ſich im belgiſchen Parla-
ment außerordentlich tumultuöſe Szenen ab. Der
Miniſter des Jnnern beantwortete eine ſozialiſtiſche Jnterpella-
tion, die ſich auf die Unruhen anläßlich der Wahlen im ver
gangenen Juni bezog. Jn ſeiner Rede verteidigte er das Ver-
halten der Polizei bei den Unruhen. Jnfolgedeſſen wurde er von
den Sozialiſten fortwährend unterbrochen. Die Katholiken er-
griffen dagegen für den Miniſter Partei. Nunmehr entſtand ein
Höllenlärm, der ſich nicht legen wollte. Der Miniſter
konnte ſeine Rede nicht fortſetzen. Einzelne Abgeordnete
begannen ſogar handgemein zu werden, ſo daß die Tür-
hüter eingreifen mußten, die einzelne Abgeordnete
aus dem Hauſe entfernten. Erſt nach ſtündiger Unter-
brechung konnte die Verhandlung fortgeführt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Alle Höhen-Rekorde überboten!

Der franzöſiſche Flieger Garros iſt geſtern in
Tunis 5801 Meter hoch geflogen und hat mit dieſer Leiſtung
do bisherigen Höhen -Rekorde über-

oten.

Aus Nah und Hern.
Die morganatiſche Ehe des Großfürſten Michael. Der Bruder

des Zaren, Großfürſt Michael Alexander, der ſich in der ſerbiſchen
Kirche zu Wien mit der geſchiedenen Frau des Rittmeiſters von
Wulfert trauen ließ, ſoll ohne Apanage oder Penſion aus dem
Dienſt entlaſſen worden ſein und ſiedelt nach Cannes über. Der
unehelich geborene Sohn heißt Nikolai Michalowitſch Braſar, nach
dem Gute des Großfürſten Braſſewo. Den Grafentitel ſchlug der
Zar dem Neffen ſchon vor Monaten ab. Der Großfürſt, ein aus
gezeichneter Reiteroffizier und prächtiger Kamerad, hat infolge
der Affäre natürlich auch das Kommando über die ruſſiſchen
Gardereiter verloren.

Juwelendiebſtahl in einem Dresdener Hotel. Internationale
Hoteldiebe haben im Hotel „Europäiſcher Hof“ in Dresden geſterneinen Diebſtahl ausgeführt, wobei er chmuckſachen im Werte

von vielen tauſend Mark in die Hände fielen. Die Beſtohlenen
7 ei veiche Engländerinnen, die erſt vor einigen Tagen in

s Hotel gekommen waren. Von den Dieben fehlt bisher jede
Spur, doch läßt die Art des Einbruchs darauf ſchließen, daß man
es 3 37 Mitgliedern einer internationalen Hoteldiebsgeſellſchaft
zu tun hat.

Tödlicher Unfall bei einem Rugbymatch. Jn Montlucçon (Dep.
Allier) fand ein Rugbymatch zwiſchen dem dortigen und dem Cler-
monter Klub ſtatt. Einer der Clermonter Spieler, Abert Fir
mont, ſuchte in raſendem Laufe ein Tor zu erzielen und rannte
dabei mit geſenktem Kopfe mit ſolcher Wucht gegen den ihm den

t Kapitän der Mannſchaft Montluçons an, daß
r Wirbelſäule brach. Der ine Mann ſtarb kurz dare

auf. Der Kapitän der Mannſchaft Montlucons erlitt eine ſchwere
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Zwei Vizefelbwebel unter Spionageverdacht verhaftet. Eine
Landesverratsaffäre beſchäftigt die Militärbehörden in Thorn.
Dort wurden geſtern unter dem Verdacht des Landesverrats zweiVizefeldwebel verhaftet und ins Militärarreſthaus eingeliefert

Es ſind der Schirrmeiſter Se i ler vom Artilleriedepot und der
Vizefeldwebel Zhy men h vom Jnfanterie- Regiment Nr. 176. Auf
Veranlaſſung der Thorner Staatsanwaltſchaft wurde außerdem
der Schuhmacher Lesniewſki verhaftet. Er ſoll die Nach
richten, die ihm von den beiden Vizefeldwebeln gegeben wurden,
an Rußland verkauft haben.

PeiroleumExploſivn. Jn dem Depot der Standard Oil
Company in Brooklyn erfolgte geſtern früh eine Exploſion,
wodurch 40 000 Gallonen Petroleum vernichtet wurden. weit
pis jetzt feſtgeſtellt, iſt eine Perſon dabei ums Leben gekommen.

Elektrizitätswerk niedergebrannt. Die elektriſche Ueberland-
zentrale in Achern, der Rheiniſchen Schuckert Geſellſchaft gehöri
ſt infolge Heißlaufens eines Lagers geſtern abend niedergebrannDer Schaden iſt bedeutend. Die große Leitung von Offenburg

bis Raſtatt und nach der Pfalz iſt auf ein halbes Jahr ſtromlos.
Fahrkartenſchwindel. Auf dem Budapeſter Zentralbahnhof

der ungariſchen Staatsbahnen iſt man einem gro legten
Fahrkartenſchwindel auf die Spur gekommen. Zwei Kaſſiere-
rinnen wurden vom Amte ſuspendiert. Acht Abſtempelungs
maſchinen, die je 60 000 Kronen gekoſtet haben, ſind, da ſie ſich
nicht bewährten und den Schwindel nicht verhindern konnten,
außer Betrieb geſetzt worden.

Jn einer Kohlengrube erſchlagen. Der Zimmermann Kraske
iſt geſtern früh in der Grube „Viktor“ in Triebel bei Forſt
(Niederlauſitz) von einer herabſtürzenden Kohlenſchicht er
ſchlagen worden.
Liebesdrama. Jn Wilsdruff bei Dresden erſchoß e der

22 jährige Tiſchler Fabr ſeine Geliebte, die 19 jährige Verkäuferin
Gnauck, und dann ſich ſelbſt. Unglückliche Liebe ſoll die Urſache
der Tat ſein.

Giftmord aus Eiferſucht. Jn dem lothringiſchen Orte Oet-
tingen hat geſtern ein 27 jähriger Monteur an ſeiner Geliebten,
einem 17 jährigen Mädchen, ein ſchweres Verbrechen begangen.
Der Monteur forderte das Mädchen auf, in eine baldige Heirat
einzuwilligen. Da das Mädchen ablehnte, ſchüttete er ihm und
einem in demſelben Hauſe wohnenden jungen Mann, auf den er
Grund zur Eiferſucht zu haben glaubte, Gift in den Kaffee. Das
Mädchen iſt bereits geſtorben, der junge Mann liegt im Sterben.

Erpreſſungsverſuch an Wilſon Jn Dover (New-Jerſey) ſind
drei Männer verhaftet worden unter der Beſchuldigung, einen
erpreſſeriſchen Brief an den zukünftigen Präſidenten Woodrow
Wilſon gerichtet zu haben, in welchem ſie unter Todesandrohung
5000 Dollars forderten.

Der beſchäftigungsloſe Gerichtsvollzieher. Das in den letzten
zehn Jahren durch ſeine großen Obſtanlagen bekannt gewordene,
nahe der Nordbahn belegene Städtchen Granſee iſt in der glück
lichen Lage, daß der dortige Gerichtsvollzieher über eine zu ge
ringere Jn anſpruchnahme ſich beklagt und er infolgedeſſen ſeine
Lerſetzung nach einem Orte, wo ſeine Tätigkeit mehr gewürdigt
wird, beantragt hat. Das Gericht iſt dem Wunſch des Gerichts
vollzichers nachgekommen, indem es die Gerichtsvollzieherſtelle
am 50. d. M. aufhebt und einem in einem Nachbarort wohnenden
Ferichtsvollzieher die Granſeer Vollſtreckungsſachen überweiſen
wird.

Von einer Kraftdroſchke wurde in Berlin der Handelsmann
Robert Bahr erfaßt und derart zu Boden geworfen, daß er bald
danach verſtarb.

Jm Waſſereimer ertrunken iſt in Berlin das 10 Monate alte
Söhnchen des Arbeiters Kühnert.

Verſchüttet. Bei Arbeiten am alten Tunnel bei Mayſchoß in
der Nähe von Neuenahr wurde der 42 Jahre alte Bergmann
Klauer von plötzlich losbrechenden Felsmaſſen verſchüttet und ge-
tötet. Ein anderer Bergmann, der ebenfalls verſchüttet wurde,
konnte in ſchwerverletztem Zuſtande gerettet werden.

Die Affäre des Brandmeiſters Hamann in Jnſterburg, der,
wie wir berichteten, wegen Vergehens im Amte verhaftet wurde,
ſheint ſich auszuwachſen. Man bringt dies in Zuſammenhang
mit Hamann. Stadtbaumeiſter Friedel ſoll ſeit einer Reihe von
Jahren amtliche Gelder von ſtädtiſchen Bauten in beträchtlicher
Höhe unterſchlagen haben.
weitere Verhaftungen bevor.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 11. Dez. (Stadtrat Dr. Luther) iſt

eom Vorſtande des Preußiſchen Städtetages zum Leiter
der neu begründeten Geſchäftsſtelle in Berlin gewählt
worden. Er hat die Wahl angenommen und wird am 1. Februar
n. J. aus dem Dienſt Magdeburgs ausſcheiden.

Kl.Vartensleben, 11. Dez. (Erſtochen.) Bei einer feſt
lichen Zuſammenkunft junger Leute brachen Streitigkeiten aus,
wobei der 25jährige Knecht Queck von dem Knechte Otto Bier
baum mit einem Meſſer in den Unterleib geſtochen wurde. Der
Schwerverletzte ſtarb bald darauf.

Gerichtsſaal.
T Das Urteil gegen die Diebe der Kölner Kaiſerkette. Jn

der geſtrigen Schlußverhandlung gegen die Diebe der Kölner
Kaiſerkette wurde gegen 9 Uhr abends das Urteil verkündet. Die
Haupttäter Tapezierer Knieſt und Kellner Hochgeſchurz wurden
zu je 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt. Der Mechaniker Bayer, angeblich
der Spiritus rector der Diebſtahlsaffäre, wurde freigeſprochen.
Der Staatsanwalt hatte gegen ihn 6 Jahre Zuchthaus, ſowie Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die gleiche Zeit be
antragt. Wegen unerlaubter Mitführung von Waffen erhielt er
20 Mk. Geldſtrafe. Der Geſchäftsführer Rolla wurde wegen
Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, und wegen des
gleichen Deliktes erhielten die Angeklagten Hammacher und Till

reſp. 5 Monate Gefängnis. Bei den wegen Hehlerei ange
e Teil der r die Unterſuchungshaft

zt in Anrechnung ge Till, Hammacher, Hochgeund Rolla erkannten das Urteil an. der s ſöurz

Letzte Telegramme.
Der Prinzregent von Bayern

München, 12. Dez. Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent von Bayern iſt heute früh 4 Uhr 50 Minuten
geſtorben.

Feſte in Bukareſt.
Bukareſt, 12. Dez. Bei Ueberreichung des Feld

marſchallſtabes der ruſſiſchen Armee an den
König von Rumänien händigte Großfürſt Nikolaus
Michailowitſch dem König ein Handſchreiben des Kaiſers
von Rußland ein. Der König hielt eine Anſprache, in der
er u. a. ſagte: Der Wert dieſer hohen Auszeichnung wird
noch erhöht durch die Anweſenheit Ew. Hoheit und zahl
reicher Delegationen von Offizieren, deren Ramen in mir
überaus teure Erinnerungen an den Krieg von 1877 wach-
rufen. Nachdem ich dieſe glorreiche Vergangenheit ange
ifen habe, die unſere Waffenbrüderſchaft heſiegelte, iſt es

Jn der Angelegenheit ſtehen noch

do. ſchwere

mir eine große Befriedigung, meine Gefühle herzlicher
Liebe für Jhren erhabenen Herrſcher ausdrücken zu können,
dem Ew. Hoheit den Ausdruck meiner tiefen Dankbarkeit
für meine Ernennung zum Feldmarſchall ſeiner Armee
übermitteln mögen. Der Großfürſt ſagte bei Ueber
reichung des Stabes: Geſtatten Sie mir, Sir, Jhnen im
Namen meines erhabenen Herrn den Marſchallſtab zu über
reichen an dem unvergeßlichen Jahrestage der Einnahme
von Plewna, wo unſere Truppen auf dem Felde des Sieges
brüderlich zuſammen marſchierten.

Zum Sechstage-Rennen.
New-York, 12, Dez. Am Ende der 48. Stunde des Sechs-

tagerennens hatte das noch immer zuſammenliegende Feld
1607,22 Kilometer zurückgelegt. Jn den erſten Stunden des dritten
Tages gelang es Rütt-Fogler, eine 200 Dollar-Prämie zu ge
winnen. Jn der 53. Stunde kamen Kramer und Fogler durch
Kolliſion zu Fall. Wähxend Fogler keine Verletzungen erlitt,mußte ſich Kramer verbinhen laſſen. Jn der 54. Stunde hatte

das geſchloſſene Feld 1805,047 Kilometer zurückgelegt.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 3.--9. Dezember wird der „Berl. Börſ.
Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jn der allgemeinen Lage
des Fabrikzuckermarktes iſt nur wenig Aenderung ein-
getreten. Der höchſte Wertſtand war Sonnabend mit 9,4736/50
WMark, o. S., 88 Proz. Rendement, die 50 Kilogramm frei hier,
Tarif 1. Die Zufuhren in Nach erzeugniſſen bleiben an-
haltend gut. Die Preiſe waren zuerſt unverändert, ſpäter etwa
10 Pf. die 50 Kilogramm höher. Die Stimmung am heutigen
Markte war ruhig; der Wert für beſte Raffineriezucker iſt etwa
9,40/45 ohne Sack frei hier, Tarif J. Die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend. 9,15 W bis 9,22
Mark, Nacherzeugniſſe 75 Proz. Rend. 7,40 C bis 7,50 beides
ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 603 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt meldeten Hamburg 244 000
Zentner (Zucker aus erſter und zweiter Hand), Braunſchweig
89 000, Halle 180 000, Stettin 167 000, Breslau 185 000 und
Danzig 100 000 Ztr. Der Verkehr in Raffinaden war, wie
gewöhnlich in kurzer Zeit vor Weihnachten, mäßig. Der Ter-
minmarkt zeigte zuerſt ruhige, ſpäter meiſt ruhige bis ſtetige
Haltung, wobei die Preisſchwankungen ſich in den mäßigſten
Grenzen hielten. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
bei eher 234 Pfg. die 50 Kilogramm niedrigeren Preiſen; die
Mittagsquote lautete: für Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 Kilo-
gramm fob Hamburg: Dezember 9,60 A. Geld, 9,6254 M Br.,
9,6214 A bez., Januar 9,70 Gd., 9,75 A. Br., Februar 9,80
Gd., 9,85 Br., Januar-März 9,80 Gd., 9,85 A. Br., März
9,90 Gd., 9,95 Br., Mai 10,10 Gd., 10,1256 Br.,
10,1354 125 begz., Auguſt 10,8216 A. Gd., 10,35 M Br.,
10,3254——3334 begz., Oktober- Dezember 10,05 Gd., 10,10
Brief, 10,0714 bezahlt. Das Hamburger Geſamtlager
hat ſich um 1900 D.-Z. vermindert (i. V. 26 300 D.-Z. Zungahme).
Das wirklich feſte Lager hat ſich um 38 000 D.-Z. vergrößert gegen
20 200 D.-3. i. V. Angekommen ſind 54 200 D.Z. deutſche Roh
zucker, ferner 81 700 D.-Z. deutſche, 113 700 D.-Z. öſterreichiſche,
7800 D.-Z. ruſſiſche, Raffinaden. Verſchifft wurden 90 700 D.Z.
Rohzucker, ferner 168 600 D.-Z. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verkehrten zumeiſt in ſtetiger
Haltung. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
per cwt. fob Hamburg: Dezember 9 ſh. 534 d. Wert, Januar-März
9 ſh. 8 d. Wert, Mai 9 ſh. 1134 d. Käufer, Auguſt 10 ſh. 2 d. ge
handelt, Oktober- Dezember 10 ſh. d. Wert.

Am Pariſer Markt ſchwankte die Stimmung zwiſchen
ruhig, ſtetig und feſt hin und her, wobei die Preiſe für nahe
Sichten bis zu 625 ctms,. und die für Sommermonate 50 ctms.
die 100 Kilogramm gewannen. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Dezember 31,12
Francs, Januar 31,3716. Fr., März-Juni 32,1254 Fr., Mai- Auguſt
32,6254 Fr.

Der Prager Markt eröffnete die Woche in ruhiger Hal
tung bei unveränderten Preiſen und war ſpäter ſtetig, wobei die
Preiſe bis zu 15 Heller die 100 Kilogramm anzogen.

New- York meldete ſtetige und feſte Tendenzen bei unver-
änderter Promptnotiz.

Das Wetter in Deutſchland war während der Be
richtszeit vorwiegend trocken und kühl und ſomit günſtig für die
noch zu Felde ſtehenden als auch für die bereits in Mieten
untergebrachten Rüben.

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 11. Dez. Die feſte Haltung des Wiener und Ber-

liner Platzes machte keinen Eindruck, da ſich die Spekulation bei
Eröffnung des Verkehrs über den Rückgang der ruſſiſchen Jn
duſtriewerte verſtimmt zeigte. Von Petersburg wurden flaue
Kurſe ſignaliſiert und dies bewirkte, daß ſich das Angebot in
ruſſiſchen Jnduſtriewerten verſtärkte und daß die ſchon von Anbe
ginn vorherrſchende ſchwächere Haltung ausgeſprochener in Er
ſcheinung trat. Widerſtandsfähig erwieſen ſich jedoch De Beers
und Goldminen-Aktien.

London, 11. Dez. Die Börſe eröffnete in feſter Hal-
tung, wurde jedoch im weiteren Verlaufe infolge der Verſteifung
des Geldmarktes auf den meiſten Umſatzgebieten ſchwächer.
Amerikaner waren ſchwankend, heimiſche Bahnenwerte gebeſſert
auf die Erwartung einer baldigen Beilegung des Streiks bei der
North Eaſtern. Rio Tintos, De Beers und Peruaner waren von
Paris ſtärker angeboten. Conſols büßten Prozent ein,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Dezbr,
Weizen (Normalgew. 766 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg 193 197 Amerik. mix.

Mai e 207 runder 148--162Juli türk. n eOktober l weißer Natal 189 193Dezember Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Nemalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 164x 165 mittel 172--182
Mai 171 171 feine Taubenerbſen 183-- 194
r

77 eine rDezember 170 170 ocherbfen
erſ (ver 1000 Kg) Weizenmehl (per 100 kp):

Futterg., leichte in. 170 190 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 170 190 ab Bahn u. Speicher 24.00-28.00

Wintergerſte, inländ.
ruſſ, u. Donau leichte 156 160

161 167
Hafer (Normalgew 460

Jnl.**) fein (p, 1000kg) 191 204
do, mittel do. 172 190

Roggenmehl (ver 100Nr. 1 brutto Se
ab Bahn u, Speicher 21.10--23.30

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.25 11.75

T. Noggenkkleie 11.26-11.76c do. Lupinen, gelbe blaue
ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbbrſe. Getleran der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 7565 g) af er (Normalgew. 460 g)-
n. (p. 1000 kg) ab Bahn 192 197 inländ. fein 187--200,re e 5 mittel 168- 86, gering

S 203 203 wo r 17t 172 172 irenJ P 7 uMai 207-206 207 207 Mai 1918 e
Roggen (Normalgew. 712 9): be n 627 kg):

1000kg)abVahn166 166 ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00

einer (feinſte Marken über Nottz).Roggenmehl (ver 100 kg):Nov.
Des 171173 Hr. o u. 1 brutto einſchl. SagMat 172—17 ab Wahn u. Speicher 21.10 23.30

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Mai 21.40, d

amerikan, mixed c Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 145-149 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Mai u Mai 1913 62.60-62.50-63-62. 90
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 11. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
DezemberJanuar 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Dezember. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

Lti.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105--106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 26 G.,
DezemberJanuar 25 G., Jannar- Februar 25 G.

Paris, 11. Dezbr. Spiritus behauptet, Dez. 41,76, Jan. 42,00,
Januar April 42,60, Mai Auguſt 43,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 66,50.
Hamburg, 11. Dezember. Rübbsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 11. Dezember, Leinöl ſeſt, loko 279,, Jan. 26,,

Januar April 257 Mai-Auguſt 252/,, September Dezember 25/
Paris, 11. Dez. Rüböl behauptet, Dez. 66,50, Jan.April 66,25,

MärzJuni 65,50, MaiAuguſt 66.00.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Dezbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Dezember 9,60, per Januar 9,70, per März 9,92
per Mai 10.15, per Auguſt 10,35, per Oktober Dezember 10,10,
Tendenz: ſeetig.

W. London, 11. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9 ſh.
5 d. Wert, ſtetig. ovatuto z prompt 11 ſh. Wert, ruhig.

affee,
Hambnurg, 11. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Dezember 68 G., März 68 G.,
Mai 68 G., September 68 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 11. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 86/
März 83 Mai 84/,, September 84 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Dezember. Kaffee Zufuhren 11000 Sas
in Rio, 33 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Dezember. Baumwolle, feſt, Upland middling

loko 66,50 Mk.
Antwerpen, 11. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,77/,, Auguſt 5,80, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 11. Dez. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amenikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,78, per Jan. Febr. 6,76, per Febr. März 6,74, per
März-April 6,73, per April-Mai 6,72, per MaiJuni 6,71, per
JuniJuli 6,69, per Juli-Auguſt 6,66, per AuguſtSeptember 6,56,
per Oktober-November 6,32.

Metalle.
Amſterdam, 11. Dezember. WBancazinn behauptet, loko 135
London, 11. Dez. Blei, ſpan., 18 Lſirl,, engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn 225 Lurl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 755/ Lſtrl,, 3 Monate
76/ Lſtrl.

Glasgow, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen flau,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Dezbr. StädtiſcherſSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 204 Rinder
(darunter 94 Bullen, 25 Ochſen, 85 Kühe und Färſen),
1731 Kälber, 812 Schafe, 15 688 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 90-100 (129-143), B. 68
b 70 (113 117), C. 60 66 (100 110), D. 50--56 (88 98)
E. 35--45 (54 85). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 45--48 (92--98),
B. 38--44 (78--90), O. 30-37 (64 79), D. Weide
maſtſchafe: A. B, A. Schweine: A.
B. 66- 67 (82--83), C. 63 -66 179 -82), D. 61--63 (76--79),
P. 58--60 (72 75), F. 61--63 (76--78) Vom Rinderauftrieb
blieben noch einige Stücke übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen fand der Auftrieb Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
langſam und wird nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. Dezbr. (Bericht von Gebr. Gauſe,) Original

bericht der „Hall. Ztg.]]) Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 134--136 IIa Qual. 127--133 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 64,76 65,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,00--72,00 Specdk: lebhaft.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 107,

ger Mai per Dezbr. 91, per Mai 958 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept, Meghl 8,90.
Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 11. Dezember. Weizen per Dez. 83 per Mai 80,
per Juli 86 Mais per Dez, 472/,, per Mai 48!/,, per Juli 487/,.

W. New-York, 11. Dez. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,40, do.

redit Balances at Oil City 1,95. Kupfer 17,00.
W. New-York, 11. Dezember, Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe

und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſfurt 10. 1.16, 11. Dezbr. 1.16. Grochlitz
0,90, 0.95. Nebra Obp. 2.16, 2.16. Nebra Untp.
1.48. 1. 48, Brückenp. Khſen 0.70, 0.70,Weißenfels Untp. 0.10, 0,10. Trotha 1.76, 1.72, Ale-

leben 1.24, 1. 18. Bernburg 0.90, 0,66, Calbe Obp.
1 83, 1.52. Calbe Utp. 0.52, 0.48. Grizehne 0,61, 0.58.
Verantwortlich; Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
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Bank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
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